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NeueRäumezumErleben
Oberägeri Das SchulhausHofmatt 1 ist nun erweitert

und offiziell eingeweiht. Entstanden ist ein schönes, geräumigesGebäude.

Julia Truttmann
redaktion@zugerzeitung.ch

Platz schaffen, zweckmässig sein
undmit derZeit gehen –dieswa-
ren wichtige Ziele des Erweite-
rungsprojektes des Schulhauses
Hofmatt in Oberägeri. Bereits
seit dem Ende der letzten Früh-
lingsferien werden die Räume
derErweiterungdes ältestenGe-
bäudes auf dem Komplex Hof-
matt 1 genutzt. Diesen Samstag
fand nun die offizielle Einwei-
hung statt. Das Gebäude wurde
umGruppenräumeergänzt,wel-
che nun Platz für einen zeitge-
mässenUnterrichtbietenundbe-
reits regegenutztwerden.Das In-
teresse an den neuen Räumen
war gross, und so erschienen
zahlreicheBesucher,welche sich
die Ansprachen, die darauffol-
gendeSegnungundvorallemdas
Durchtrennen des Bandes durch
GemeinderatAndreasMeierund
eine anschliessende Besichti-
gungnicht entgehen lassenwoll-
ten. Kaum war das Band durch-
trennt, strömtendieNeugierigen
bereitshinein indieneuenRäum-
lichkeiten und bestaunten das
helle und geräumigeGebäude.

Nach diesem offiziellen Teil
offerierte die Gemeinde allen
Hungrigen und Durstigen die
Verpflegung.

DerRaumwird
zumErlebnis

Entworfen wurde der Neubau
vom Baarer Architekturbüro
Archetage.«UnserZielwares, ei-
nengelungenenAnbauzuerstel-
len, derdenRaumimSchulhaus-
Areal aufwertet», erklärteArthur
Sigg, Mitinhaber von Archetage.
So entstand ein eigenständiger
Trakt aufderNordseitedes alten
Schulhauses Hofmatt 1. Die
Grenze zwischenAlt undNeu ist
gut erkennbar, und doch ist die
VerbindungderbeidenGebäude-
teile stimmig.«Das Jahr2015war
für uns gespickt mit Meilenstei-

nen. Alles ging Schlag auf Schlag
parallel zum weiterlaufenden
Schulbetrieb», erinnerte sich
Sigg. So startete man mit dem
Bau in den Sommerferien 2015,
und bereits im April 2016 konn-
ten die Räume genutzt werden.
Gleichzeitig zur Erweiterung
wurdedasDachdesSchulhauses
mit Solarzellenausgestattet. Ent-
standen ist ein spannender, licht-
durchfluteter Gebäudeteil, in

demman bei Sonnenschein ein-
zigartige Lichtspiele beobachten
kann. «Der Raum wird immer
wieder neu erlebbar», so Sigg.

Zeitgleich mit der Erweite-
rungwurdeauchdasneueKunst-
werk «Reflektorium» von der
mittlerweile internationalen
Künstlerin mit Oberägerer Wur-
zeln, Daniela Schönbächler, ein-
geweiht. Dieses entstand auf
dem Schulhausplatz vor dem

Hofmatt. «Eswar kein einfacher
Platz für eine Installation. Er ist
grossundwurdeüber Jahrzehnte
immerwieder durch verschiede-
nearchitektonischeEingriffever-
ändert», erinnerte sich Daniela
Schönbächler. Ihr Ziel war es,
hier etwas zu schaffen,waseinen
eigenenRaumbildetund imZen-
trumsteht.Entstanden ist einbe-
tretbaresKunstwerk, inwelchem
sich der Besucher von allen Sei-

ten gespiegelt sieht. «Der Be-
trachter soll interaktiv selbst zum
Kunstobjekt werden», erklärte
DanielaSchönbächler.Besonders
spannend ist, dassdasKunstwerk
je nachWetter und Lichtverhält-
nissen immer anders aussieht
und somit neu erlebbarwird. So-
gar ein Besuch bei Nacht lohnt
sich, denn durch eine Beleuch-
tung entsteht eine Nachtversion
des «Reflektoriums».

VonTurnerinnenundZuckerwatte
Menzingen AmWochenende fand zum21.Mal der ZugerGeräteturncup statt.

Über 30Vereine aus der ganzen Schweiz reisten für denAnlass an.

Die Konzentration in der Sport-
halleOchsenmatt I kann förmlich
gespürt werden. Mit eleganter
Leichtigkeit schwingenTurnerin-
nen an den Ringen durch die
Luft, zeigen ihr Können auf dem
Boden und strahlen umdieWet-
te. In insgesamt vier Kategorien
– Ring, Boden, Reck und Sprung
– geben rund 700 Mädchen und
Frauen imLaufe desWochenen-
des ihrBestes, umdieWertungs-

richter zu beeindrucken. «Mäd-
chen und Frauen aus der ganzen
Schweiz sind angereist, um hier
teilnehmen zu können», erklärt
Mirjam Staub, OK-Präsidentin
des Geräteturncups. «Ziemlich
alleAltersklassen sindvertreten.
Einige Mädchen sind erst 6, an-
dere Turnerinnen sind bereits
30», ergänzt sie. In jederKatego-
rie wird die Kantonalmeisterin
gekürt, wobei gleichzeitig auch
die Qualifikation für die Schwei-
zer Meisterschaften im Geräte-
turnen stattfindet.

Flüsternersetzt laute
Gespräche

Nurvereinzelt sind«Stah!»-Rufe
zu hören,mitwelchen die jünge-
renTurnerinnendieälterendazu
anspornen, auf beidenFüssen zu
landen. Jeder Turnerin wird mit
Applaus gebührend Respekt ge-
zollt. «Wir waren schon nervös,
als wir an der Reihe waren», er-
zählt FlaviaVorwerkausBürglen,
Uri, mit Blick auf ihre beiden
Freundinnen, die ihr zustim-

mendzunicken.«ObwohlKunst-
turnen und Geräteturnen nicht
dasselbe ist, haben wir auch die
Olympischen Spiele sehr gerne
mitverfolgt», so die 11-Jährige.
Für das leiblicheWohl der Sport-
lerinnenundBesucher sorgt eine
einladend duftende Festwirt-
schaft. Während die älteren Be-

sucher sich denMagenmit Brat-
wurst undPommesvollschlagen,
geniessen die jüngeren Gäste
Softeis undZuckerwatte.Gesün-
dereNahrungsmittel,welchedie
Sportlerinnen bei Kräften halten
sollen, werden an einem Kiosk
vertrieben. Auffällig sind dabei
die vielen Helferinnen und Hel-

fer in ihren dunkelblauen T-
Shirts. «Ohne die Freiwilligen
und Sponsoren wäre dieser An-
lass kaum so zu Stande gekom-
men», erklärt Mirjam Staub mit
Blick auf die Turnerinnen. Nicht
nur für diese, sondern auch für
derenFamilieundFreunde istder
Getu-Cup etwas ganz Besonde-
res. «Ichbinhier, ummein sechs-
jähriges Gottenmädchen zu
unterstützen», erzählt Florian
Berg, wobei sein Blick immer
wieder auf dasGeschehen in der
Turnhalle fällt, wo die Mädchen
ihr Können zeigen. «Ich finde,
der Geräteturncup ist ein toller
Anlass. JugendundSport kommt
schliesslich immer gut», ergänzt
der44-JährigeausBaar lächelnd.

Abinaya Sivarajah
redaktion@zugerzeitung.ch

Hinweis
Alle Resultate und Rangliste des
Geräteturncups sind online unter
www.getu-cup.stvmenzingen.ch
zu finden.

Nun ist der neue Teil des Schulhauses Hofmatt 1 auch offiziell eingeweiht. Bild: Werner Schelbert (Oberägeri, 17. September 2016)

Die Rotkreuzerin Ronja Bichsel am Reck.
Bild:Werner Schelbert (Menzingen, 17. September 2016)

Capranea eröffnet
Boutique

Baar Die Skibekleidungsmarke
Capranea eröffnet im Oktober
ihre eigene Boutique. Im Areal
derVictoriaMöbel anderMühle-
gasse 18 inBaar –da,woauchdie
Entwicklungsstätte von Capra-
nea ist – gibt es ab Herbst Ski-
Outfits zu erstehen, wie das
Unternehmen Capranea Sports
AG mitteilt. Am 13. Oktober fin-
det die Eröffnung statt. Neben
der aktuellen Kollektion sind
auchUnikate zufinden.DieBou-
tique ist jeweilsmittwochsvon14
bis 18 Uhr und donnerstags von
17 bis 20Uhr geöffnet. (red.)

«DerRaum
wird immerwieder
neuerlebbar.»

Arthur Sigg
Mitarbeiter Archetage

Stimmen Sie am 25. September

Ich habe gerechnet! Wir Bauern
verdienen oft nicht genug für eine
2. Säule. Im Alter werden wir also
ganz auf die AHV angewiesen
sein. Deshalb sage ich klar JA
zu

Hanspeter Meier (57),
Full AG, Landwirt «Allianz für eine starke AHV», Pf, 3000 Bern 23


